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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2014 (ab 26 Jahren)

Anstieg in % der durchschnittlichen Monatsprämie „Erwachsene“ 2014 
(Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Source/Quelle : OFSP/BAG

2.4% Anstieg im Wallis
13 Kantone haben einen höheren Anstieg
in Prozent als das Wallis



Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2014 (ab 26 Jahren)

Entwicklung der verrechneten Prämie im Wallis
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3.6% durchschnittlicher Anstieg im Wallis in 10 Jahren

Source/Quelle : OFSP/BAG

Provisoire



Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2014 (ab 26 Jahren)

Entwicklung der Kosten (brutto) zulasten der obligatorischen 
Krankenpflegeversicherung im Wallis
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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2014 (ab 26 Jahren)

Anstieg in Franken der durchschnittlichen Monatsprämie 
„Erwachsene“ 2014 (Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Fr. 7.90 Anstieg im Wallis
Fr. 8.40 Anstieg im Schweizer Durchschnitt
15 Kantone haben einen höheren Anstieg (in Franken)
als das Wallis



Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2014 (ab 26 Jahren)

Durchschnittliche Monatsprämie „Erwachsene“ 2014      
(Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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+ 15.7%
+ 54 Franken pro Monat
+ 648 Franken pro Jahr



Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2014 (ab 26 Jahren)

Rang der Walliser Durchschnittsprämie „Erwachsene“, 1985 - 2014 
(Franchise Fr. 300.--, einschliesslich Unfallrisiko)
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Kanton an 8. Stelle mit den günstigsten Prämien
Gewinn eines Platzes im Vergleich zu 2012-2013
Stetige Verbesserung des Rangs der Walliser 
Prämie
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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2014 (ab 26 Jahren)

Durchschnittliche Monatsprämie „Erwachsene" 2014 in der Romandie
(Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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VS = Westschweizer Kanton mit der günstigsten Prämie

Source/Quelle : OFSP/BAG
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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2014 (ab 26 Jahren)

Jährliche Durchschnittsprämien „Erwachsene“ Romandie, 2014 
(Franchise Fr. 300.--, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Erwachsene“ 2014 (ab 26 Jahren)

Entwicklung der durchschnittlichen Monatsprämie „Erwachsene" in der 
Schweiz und im Wallis von 1996 bis 2014 (Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Junge Erwachsene“ 2014 
(19-25 Jahre) 

Anstieg in Franken der durchschnittlichen Monatsprämie „Junge 
Erwachsene" 2014 (Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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7.50 Franken (+2.5%) Anstieg im Wallis
10.50 Franken (+3.0%) Anstieg im Schweizer Durchschnitt 
19 Kantone haben einen höheren Anstieg (in Franken) als das 
Wallis



Durchschnittsprämie „Junge Erwachsene“ 2014    
(19-25 Jahre) 

Durchschnittliche Monatsprämie „Junge Erwachsene" 2014
(Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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+ 15.4%
+ 49 Franken pro Monat
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Durchschnittsprämie „Junge Erwachsene“ 2014   
(19-25 Jahre) 

Entwicklung der durchschnittlichen Monatsprämie "Junge 
Erwachsene" in der Schweiz und im Wallis von 1996 - 2014       
(Franchise 300, einschliesslich Unfallrisiko)
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Durchschnittsprämie „Kinder“ 2014 (0-18 Jahre) 

Anstieg in Franken der durchschnittlichen Monatsprämie „Kinder"      
(0-18 Jahre) 2014 (Franchise 0, einschliesslich Unfallrisiko)
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1.80 Franken (+2.4%) Anstieg im Wallis
2.20 Franken (+2.4%) Anstieg des Schweizer Durchschnitts
17 Kantone haben einen höheren Anstieg (in Franken) als
das Wallis



Durchschnittsprämie „Kinder“ 2014 (0-18 Jahre) 

Durchschnittliche Monatsprämie „Kinder" 2014 
(Franchise 0, einschliesslich Unfallrisiko)
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+ 16.6%
+ 14 Franken pro Monat
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Durchschnittsprämie „Kinder“ 2014 (0-18 Jahre) 

Entwicklung der durchschnittlichen Monatsprämie „Kinder" in der 
Schweiz und im Wallis von 1996 - 2014 (Franchise 0, einschliesslich Unfallrisiko)
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Anstieg zwischen 1996 und 2014
VS: + 46% (+ 24 Franken) 
CH: + 76% (+ 40 Franken)



Genehmigung der Prämien

Jedes Jahr nimmt das Departement für Gesundheit, Soziales und 
Kultur (DGSK) an den Vernehmlassungsverfahren der Prämien teil. 

Im 2013 hat das DGSK analysiert:
• die Kostenentwicklung, 
• das budgetierte Ergebnis,
• die Verwaltungskosten,
• die vorgeschlagenen Prämienerhöhungen der Versicherungen.

Mitte August hat das DGSK in einem Bericht an das BAG unter 
anderem vorgeschlagen:
• die Richtigkeit gewisser Kostenentwicklungen 2013-2014 zu analysieren;
• sicherzustellen, dass die Verwaltungskosten nur die obligatorische 

Krankenversicherung betrifft;
• bei einigen Versicherungen zu intervenieren, damit diese die Prämien für 

das Jahr 2014 berichtigen.
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Wechseln Sie die Krankenkasse 
oder wählen Sie ein anderes 
Versicherungsmodell, um so 

Kosten zu sparen!
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Region 1
Die meisten Gemeinden des 
Mittel- und Unterwallis

Region 2
Gemeinden des Oberwallis,
Gemeinden Anniviers, Mollens, 
Venthône (Bezirk Siders), 
Gemeinden Agettes, Evolène, 
Hérémence, Saint-Martin, Vex 
und Mont-Noble (Bezirk  
Hérens) 

Prämienregionen im Wallis



Mögliche Einsparungen
Fast die Hälfte aller Versicherten mit Wohnsitz in der Region 1 sind bei 
einer Krankenkasse angegliedert, die hohe Prämien anbieten.
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Mögliche Einsparungen
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Ein Drittel aller Versicherten mit Wohnsitz in der Region 2 sind bei einer 
Krankenkasse angegliedert, die hohe Prämien anbieten.
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Einsparungen ermöglichen

Referenzprämie des BAG = Prämie mit Minimalfranchise
• 35.5 % der Walliser haben sich im 2012 für eine Minimalfranchise 

entschieden
• 64.5 % haben sich für eine andere Versicherungsform entschieden, davon:

• 25.7 % für eine Franchise zwischen 500 und 2’500 Franken
• 38.8 % für  Telmed, Bonusversicherung, Managed Care, usw.

Anteil der Versicherungs-
formen im Wallis in Prozent 
von 2001 bis 2012 
(ab 19 Jahren)
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Anstieg der tatsächlich verrechneten und der 
angekündigten Prämie
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Vergleichen und wechseln
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Die höchsten und günstigsten Prämien der Region 1
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Vergleichen und wechseln
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Die höchsten und günstigsten Prämien der Region 2
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Vergleichen und wechseln

Die Krankenkasse kann ohne Vorbehalt – ungeachtet des
Geschlechts, Alters oder Gesundheitszustands – gewechselt
werden.
Die Grundversicherung ist bei allen Krankenkassen identisch.
Prämienrechner auf www.vs.ch/gesundheit (Bereiche / 
Krankenversicherung / Prämien)
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Kündigungsmodalitäten

Die Kündigungen oder Änderungsanträge müssen bei den Krankenkassen
vor dem 30. November 2013 eingereicht werden (vorzugsweise per
Einschreiben).
Der Brief muss enthalten:

• die persönlichen Angaben des Versicherten einschliesslich der
Versicherungsnummer,

• den Antrag (Kündigung, Wahl der Franchise usw.),
• und das Datum des Inkrafttretens (1. Januar 2014).

Für alle Familienmitglieder kann ein einziger Brief gesendet werden, falls
sie bei der gleichen Versicherung versichert sind (der Antrag einer jeden
Person muss ersichtlich sein).
Sobald der Versicherte seine neue Krankenkasse ausgewählt hat, muss er
eine Offerte beantragen und die Kontaktdaten seines ehemaligen
Versicherers melden. Die Deckung durch den ehemaligen Versicherer wird
bis zum effektiven Übertritt des Versicherten weitergeführt.
Für interessierte Personen befinden sich Informationen und Briefvorlagen
auf der Website der Dienststelle für Gesundheitswesen:
www.vs.ch/gesundheit (Formulare für die Bevölkerung).
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Schlussfolgerungen

Die durchschnittliche Walliser Monatsprämie, die sich 2014 auf
342 Franken beläuft, liegt 54 Franken unter dem
schweizerischen Durchschnitt (Referenzprämie für Erwachsene,
300 Franken Franchise).

Nur 7 Kantone haben eine günstigere Prämie als das Wallis.

In der Westschweiz bleibt das Wallis der Kanton mit der
günstigsten Durchschnittsprämie.

Die Leistungen der obligatorischen Krankenpflegeversicherung
sind bei allen Krankenversicherungen genau gleich.

Ein Vergleich der Prämien und ein Versicherungswechsel kann eine
wesentliche Ersparnis bringen.

Franchisen und Alternative Versicherungsmodelle der
Krankenversicherungen (Telmed, Hausarztmodell, Bonus, usw.)
erlauben es ebenfalls, den Prämienanstieg 2014 zu begrenzen.


